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Vorwort

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,

die Leitung des MediClin Reha-Zentrum Reichshof freut sich, Ihnen den strukturierten Qualitätsbericht für das Jahr
2009 vorzulegen. Er gibt einen Überblick über das Leistungsspektrum unserer Klinik und gliedert sich in einen
Basis- und einen Systemteil.

Der Basisteil beinhaltet allgemeine und fachabteilungsbezogene Informationen zum Leistungsspektrum , im
Systemteil werden die vielfältigen Aktivitäten des Qualitätsmanagemenst zur Sicherung und Weiterentwicklung
der Versorgungsqualität zum Wohle unserer Patienten dargestellt.

Das MediClin Reha-Zentrum Reichshof vereint zwei Fachkliniken für Rehabilitation in einem Haus:

- die Fachklinik für Neurologie

- die Fachklinik für Innere Medizin (Onkologie und Pneumologie)

Behandlungsschwerpunkte der Fachklinik für Neurologie liegen in der Behandlung nach einem Schlaganfall oder
einer Hirnblutung, von entzündlichen Erkrankungen wie Multipler Sklerose, von Bewegungsstörungen wie z.B.
Parkinson sowie in der Behandlung von Schluck-, Sprach- und Sprechstörungen (Aphasie, Dysarthrie). Das
MediClin Reha-Zentrum Reichshof besitzt eine Ambulanz für Patienten mit Schluckstörungen. Zudem sind wir
spezialisiert auf die Behandlung von Personen nach stereotaktischen Eingriffen zur Tiefen Hirnstimulation.

Behandlungsschwerpunkte der Fachklinik Innere Medizin (Onkologie und Pneumologie) sind in der onkologischen
Klinik Tumorerkrankungen mit internistischem, hämatologischem, gynäkologischem und neurologischem
Hintergrund sowie Erkrankungen, die im Zusammenhang mit den Tumoren stehen. In der pneumologischen Klinik
werden Patienten und Patientinnen mit verschiedenen Atemwegserkrankungen aller Schweregrade sowie
Lungenkrebs und Lungentransplantation behandelt.

Das MediClin Reha-Zentrum Reichshof gehört zur MediClin, einem der großen Anbieter von stationären
Leistungen zur medizinischen Rehabilitation in Deutschland. Zur MediClin gehören 33 Klinikbetriebe (Akutkliniken
und Fachkliniken für medizinische Rehabilitation), 7 Pflegeeinrichtungen und 10 Medizinische
Versorgungszentren.

Das interdisziplinäre Team unseres Hauses arbeitet in allen Fachbereichen eng und erfolgreich auf der Basis
gemeinsamer Konzepte zusammen und ergänzt sich sehr gut in der fachlichen Versorgungskompetenz. Eine
fachpsychologische Begleitung trägt darüber hinaus zur seelischen Stabilisierung und Krankheitsbewältigung bei.



 

Anmerkung: Für eine bessere Lesbarkeit des Qualitätsberichts verwenden wir nur eine  
Geschlechtsform – wir bitten um Ihr Verständnis.

           

Unser Ziel ist es, Krankheitsfolgen zu mildern und die geistige und körperliche Leistungsfähigkeit unserer Patienten
zu verbessern. Im Mittelpunkt unserer Arbeit und Bemühungen steht der Patient mit seiner individuellen
Krankheitsentwicklung innerhalb seiner persönlichen Lebenssituation. Gemeinsam mit dem Patienten leiten wir
die Rehabilitationsziele und die Erwartungen in Kenntnis der privaten oder beruflichen Anforderungen ab. Wir
verfolgen mit unseren Patienten das Ziel, die Teilhabe am Leben in der Gesellschaft möglichst selbständig und
selbst bestimmt zu sichern bzw. zu erreichen.

Das MediClin Reha-Zentrum Reichshof ist wichtiger Kooperationspartner der Krankenhäuser in Nordrhein-
Westfalen sowie der Region Oberberg mit den Städten Gummersbach, Waldbröl und den angrenzenden
Landkreisen.

Unser Ziel ist eine starke Vernetzung zwischen den einzelnen Leistungserbringern zur Steigerung der
Versorgungsqualität zu erreichen.

Für die Strukturierung unseres Qualitätsberichts haben wir uns an den ersten bundesweit einheitlichen Vorgaben
zur Qualitätsberichterstellung für Rehabilitationskliniken orientiert, die das Institut für Qualitätsmanagement im
Gesundheitswesen (IQMG) im Auftrag des Bundesverbandes der Privatkliniken e.V. herausgegeben hat. Damit
stellen wir uns in der Qualitätsberichterstattung zukünftig auch dem bundesweiten Vergleich.

Wir möchten mit diesem Bericht darüber hinaus allen Mitarbeitern und Kooperationspartnern für die gute
Zusammenarbeit zum Wohle unserer Patienten herzlich danken.

Hannalore Hoppe
Kaufmännische Direktorin

Dr. med. Jürgen Bonnert
Chefarzt Neurologie

PD Dr. med. Dietmar Söhngen
Chefarzt Innere Medizin
(Onkologie und Pneumologie)
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B MERKMALE DER STRUKTUR- UND LEISTUNGSQUALITÄT

B 1 Allgemeine Klinikmerkmale

Seit 1998 steht das MediClin Reha-Zentrum Reichshof für die Versorgung neurologisch, onkologisch und
pneumologisch erkrankter Menschen nahezu sämtlicher Schweregrade zur Verfügung. Die
behindertengerechte Ausstattung des Hauses ermöglicht auch die Aufnahme von Patienten mit schweren
Krankheitsbildern und ausgeprägten Funktionsstörungen. Besonderen Wert legen wir auf die Einbindung
und Mitaufnahme von Angehörigen in unserem Hause. Zu unserem Behandlungsteam gehören Fachärzte
der Gebiete Neurologie, Psychiatrie, Psychotherapie, Sozial- und Rehabilitationsmedizin und Ärztliches
Qualitätsmanagement sowie Innere Medizin, Hämatologie, Internistische Onkologie, Gynäkologie,
Pneumologie, Ernährungsmedzin und Transfusionsmedizin.

Das komplementäre Angebot erlaubt es uns, nach Bedarf auf Diagnose- und Therapiemöglichkeiten sowie
auf alle Einrichtungen der einzelnen Fachbereiche zurückzugreifen. Auch Therapiekonzepte erstellen wir in
enger Kooperation zwischen den Fachbereichen.

B 1-1 Anschrift der Klinik

Name der Klinik MediClin Reha-Zentrum Reichshof

Straße Zur Reha-Klinik 1

PLZ / Ort 51580 Reichshof-Eckenhagen

Telefon 02265/995-0

Telefax 02265/995-100

E-Mail info@reichshof.mediclin.de

Internet www.reha-zentrum-reichshof.de

B 1-2 Institutionskennzeichen

Institutionskennzeichen 510536494

B 1-3 Träger

Klinikträger MediClin GmbH & Co. KG Zweigniederlassung Reichshof-Eckenhagen

B 1-4 Kaufmännische Leitung

Name Hannalore Hoppe

Position Kaufmännische Direktorin

Telefon 02265/995-233

Telefax 02265/995-101

E-Mail hannalore.hoppe@mediclin.de

mailto:info@reichshof.mediclin.de
http://www.reha-zentrum-reichshof.de
mailto:hannalore.hoppe@mediclin.de 
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B 1-5 Ärztliche Leitung

Klinik/Fachbereich Fachklinik für Neurologie

Name Dr. med. Jürgen Bonnert

Facharztbezeichnung Facharzt für Neurologie, Facharzt für Psychiatrie, Psychotherapie,
Sozialmedizin, Ärztliches Qualitätsmanagement

Telefon 02265/995-211

Telefax 02265/995-103

E-Mail juergen.bonnert@mediclin.de

Klinik/Fachbereich Fachklinik für Innere Medizin (Onkologie und Pneumologie)

Name Priv.-Doz. Dr. med. Dietmar Söhngen

Facharztbezeichnung Facharzt für Innere Medizin, Hämatologie, Internistische Onkologie,
Transfusionsmedizin, Sozialmedizin, Ernährungsmedizin

Telefon 02265/995-216

Telefax 02265/995-102

E-Mail dietmar.soehngen@mediclin.de

B 1-6 Weitere Ansprechpartner

Name Marita Schlechtingen-Janßen

Position Pflegedienstleitung

Telefon 02265/995-275

Telefax 02265/995-100

E-Mail marita.schlechtingen-janssen@mediclin.de

Name Axel Hellner

Position Therapiekoordination Motorische Therapien

Telefon 02265/995-279

E-Mail axel.hellner@mediclin.de

Name Anni Lütticke-Unger

Position Qualitätsmanagementbeauftragte

Telefon 02265/995-284

Telefax 02265/995-742

E-Mail anni.luetticke-unger@mediclin.de

Name Dr. Petra K. Zimmermann

Position Leitende Diplom-Psychologin, Klinische Neuropsychologin GNP,
Qualitätsmanagement

Telefon 02265/995-274

E-Mail petra.zimmermann@mediclin.de

mailto:juergen.bonnert@mediclin.de
mailto:dietmar.soehngen@mediclin.de
mailto:marita.schlechtingen-janssen@mediclin.de
mailto:axel.hellner@mediclin.de
mailto:anni.luetticke-unger@mediclin.de
mailto:petra.zimmermann@mediclin.de
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Name Dr. Ralf Bürgy

Position Leiter Qualität, Organisation und Revision, MediClin

Telefon 0781/488-198

E-Mail ralf.buergy@mediclin.de

Name Gabriele Eberle

Position Leiterin Public Relations, MediClin

Telefon 0781/488-198

E-Mail gabriele.eberle@mediclin.de

B 1-7 Patientendisposition

Name Anke Modniewski

Position Patientenaufnahme

Telefon 02265/995-235

Telefax 02265/995-100

E-Mail anke.modniewski@mediclin.de

Erreichbarkeit Mo-Do: 8:00 - 17:00 Uhr, Fr: 8:00 - 16:15 Uhr

Name Sylvia Wenigenrath

Position Patientenaufnahme

Telefon 02265/995-735

Telefax 02265/995-100

E-Mail sylvia.wenigenrath@mediclin.de

Erreichbarkeit Mo-Do: 8:00 - 17 Uhr, Fr: 8:00 - 16:15 Uhr

Name Etna Seidel

Position Patientenaufnahme, Patientenverwaltung

Telefon 02265/995-299

E-Mail etna.seidel@mediclin.de

Name MediClin Zentrales Serviceteam

Telefon 0800/44 55 888

Erreichbarkeit Mo-Fr: 8:00 - 18:00 Uhr

B 1-8 Fachkliniken

Fachabteilung Anzahl der Betten Behandelte Patienten

Fachklinik für Neurologie 105 1109

Fachklinik für Innere Medizin (Onkologie und Pneumologie) 140 2055

mailto:ralf.buergy@mediclin.de
mailto:gabriele.eberle@mediclin.de
mailto:anke.modniewski@mediclin.de
mailto:sylvia.wenigenrath@mediclin.de
mailto:etna.seidel@mediclin.de
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B 1-9 Kooperationen

Das MediClin Reha-Zentrum Reichshof steht für eine enge Vernetzung in der Region mit unterschiedlichen
Leistungserbringern im Gesundheitswesen. Die Kooperationen fördern die enge Verbindung von
Akutversorgung und Anschlussheilbehandlung/Rehabilitation bzw. Nachbehandlung auf der Basis
gemeinsamer Behandlungsabläufe, abgestimmter medizinischer Versorgung und einheitlichen
Qualitätsstandards als solide Grundlage für eine reibungslose akutmedizinische und rehabilitative
Patientenversorgung.

Ausgewählte Kooperationspartner für die Versorgung spezifischer Erkrankungen sind nachfolgend
genannt.

Kooperationspartner Ort

Universitäten Köln, Aachen, Magdeburg:
Durchführung neuropsychologischer Studien, Optimierung Patientenversorgung

Köln,
Aachen,
Magdeburg

Sporthochschule Köln/Arbeitsgemeinschaft für Krebsbekämpfung (ARGE):
Bronchial-Ca

Köln

Kooperation Universitätsklinik Köln Köln

Ruhrland-Klinik:
Fachspezifische Betreuung von Patienten mit Lungentransplantation

Essen

Universitätsklinik Köln:
Studentenausbildung Medizin als Baustein innerhalb des Studiums

Köln

ILCO Treffpunkt:
Deutsche ILCO - Selbsthilfeorganisation für Stomaträger und Menschen mit
Darmkrebs (Gruppe Olpe, Kreis Oberberg)

Reichshof

Selbsthilfeorganisation DLH (Deutsche Leukämie- und Lymphom-Hilfe e. V. )

Kliniken Krefeld und deren Verbund:
Integrierte Versorgung neurologischer Patienten

Krefeld

Kliniken der Stadt Köln:
Integrierte Versorgung neurologischer Patienten

Köln

Kliniken des Oberbergischen Kreises:
Integrierte Versorgung neurologischer Patienten

Gummersbach, Waldbröl

Klinik für Stereotaxie Prof. Sturm:
Versorgung von Patienten mit Tiefenhirnstimulation

Köln

Neurologisches Krankenhaus München:
Schluckstörungen

München

MediClin Robert Janker Klinik, Neuroradiologie, Dr. Roth Bonn

Barmer Krankenkasse:
MediClin Reha-Zentrum Reichshof ist Plus Klinik

Kliniken Bergisch Gladbach
Integrierte Versorgung neurologischer Patienten

Bergisch Gladbach

Deutsche Gesellschaft für Ernährung
Dozententätigkeit Chefarzt Innere Medizin (Onkologie und Pneumolgoie)

LLH - Leukämie- und Lymphomhilfe e. V.
Selbsthilfeverband Nordrhein-Westfalen
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Kooperationspartner Ort

Darmzentrum Südwestfalen
Kath. Hospitalgesellschaft Südwestfalen gGmbH,

Olpe

Universitätsklinik Köln, Darmzentum im Centrum für integrierte Onkologie (CIO) Köln

Brustzentrum Gummersbach, Oberberg
Frauenklinik am Kreiskrankenhaus

Gummersbach

Brustzentrum Ev. Krankenhaus Bergisch-Gladbach gGmbH Bergisch-Gladbach

Darmzentrum, Kreiskrankenhaus Meschede Meschede

Auf medizinischem und neuropsychologischem Gebiet bestehen Kooperationen mit den Universitäten
Köln, Magdeburg, und Aachen. Diese Kooperationen führen regelmäßig zu Veröffentlichungen in
Fachzeitschriften und zur Anpassung von Therapiekonzepten im Reha-Zentrum Reichshof [siehe hierzu z.B.
Artikel in Zeitschrift für Neuropsychologie; Volz-Sidiropoulou E., Böcker M., Niemann H., Privou C.,
Zimmermann P. & Gauggel S.; Skala zur Erfassung von Aufmerksamkeitsdefiziten (SEA): Erste
psychometrische Evaluation mit einer Rasch-Analyse. Zeitschrift für Neuropsychologie, 18(4), 299-309].

Des weiteren finden im Hause regelmäßig Symposien zu neuropsychologischen Fragen der Diagnostik und
Rehabilitation sowie zur Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen statt. Ferner dient das MediClin
Reha-Zentrum Reichshof auch als Ausbildungsstätte für den medizinischen, psychologischen, physio- und
ergotherapeutischen Nachwuchs.

Kooperationsvereinbarungen

n Mobiler Pflegedienst Koxholt, Reichshof – Praktikum während Ausbildung zum Altenpfleger

n Bernd-Blindow-Schulen, Bückeburg – Praktikum während Ausbildung zum Physiotherapeuten

n Die Schule IFBE, Köln, Physiotherapeuten

n Haus Aggertal, Praktikum während Ausbildung zum Altenpflege,

n bpa regional, Nümbrecht – Praktikum während Ausbildung zum Altenpfleger

n Präha Bildungszentrum Horrem, Bergisch Gladbach, Ausbildung in der Massage

n AWO Seniorenzentrum, Dieringhausen, Praktikum während Ausbildung zum Altenpfleger

n Stiftung EV. Kranken- und Versorgungshaus, Mülheim, Praktikum während Ausbildung zur
Gesundheits- und Krankenschwester

n Staatl. Anerkannte Lehranstalt für Krankengymnastik u. Massage Ortenau, Praktikum während
Ausbildung zum Physiotherapeuten

Ausbildungskooperationen extern

n Gesamtschule Reichshof-Eckenhagen – Sekundarstufe I und II, Betriebspraktikum allgemein

n St. Antoniusschule Caritas-Jugendhilfe Gesellschaft mbH, Reichshof-Eckenhagen,
Schülerbetriebspraktikum

n Haus Aggertal, Gummersbach - Kooperationsvertrag im Rahmen der Ausbildung zur Altenpflegerin/
zum Altenpfleger

n Realschule der Stadt Wiehl, Betriebspraktikum allgemein

n Gymnasium "St.-Franziskus-Schule", Olpe, Betriebspraktikum allgemein

n Wüllenweber-Gymnasium, Bergneustadt, Betriebspraktikum
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B 1-10 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Wir bieten ambulante Leistungen auf Rezept für Begleitpersonen und Privatpatienten an. Im Jahr 2009
wurden ca. 3455 Therapien auf Rezept durchgeführt. Im Vergleich zum letzten Berichtszeitraum können
wir hier eine deutliche Steigerung der ambulant durchgeführten Therapien verzeichnen.

Im Rahmen der ambulanten (KV-ärztlichen) Versorgung können Patienten nach erfolgter medizinischer
Rehabilitation zur ambulanten Nachsorge in unserer Klinik weiter betreut, beraten und behandelt werden.
Dies ermöglicht eine stabile medizinische fachärztliche Versorgung ohne Informations- und Zeitverlust, was
besonders zur wohnortnahen Patientenversorgung von zumeist bewegungseingeschränkten
neurologischen Patienten erwünscht und notwendig ist. Im Rahmen der ambulanten Versorgung können
die therapeutischen Strukturen der Klinik genutzt und Beratungs- wie Schulungsangebote mit in die
Behandlung einbezogen werden. Auch wird eine intensive Angehörigenberatung durch Mediziner,
Psychologen und Sozialarbeiter angeboten und durchgeführt.

Im Fachbereich Neurologie hat das MediClin Reha-Zentrum Reichshof drei Schwerpunkt-Zulassungen, die
für ambulante Patienten von Bedeutung sind:

n Diagnostik und Mitbehandlung bei Schluckstörungen

n Mitbehandlung bei Bewegungsstörungen insbesondere zur Einstellung nach Tiefenhirnstimulation

n Behandlung der generalisierten Spastik mit intrathekaler Baclofentherapie

Die Kontaktaufnahme kann über das Chefarztsekretariat Neurologie (s. Abschnitt B 1-5) erfolgen.

B 1-11 Leistungsformen

Das MediClin Reha-Zentrum Reichshof ist eine von allen Kostenträgern nach §40 SGB V anerkannte
Rehabilitationsklinik für die Fachbereiche Neurologie und Innere Medizin (Onkologie und Pneumologie). Je
nach Art der Erkrankung sind Aufwendungen für die Behandlung beihilfefähig im Sinne der §§ 4 und 6
der Beihilfeverordnung des öffentlichen Dienstes. Außerdem bestehen Anerkennungen und
Vertragsbeziehungen zum Verband Privater Krankenversicherungen.

Für die Fachklinik Innere Medizin besteht die Anerkennung bei den Rentenversicherungsträgern sowohl für
das klassische Heilverfahren (HV) als auch für die Anschlussheilbehandlung.

Im Rahmen von Versorgungsverträgen nach § 111 SGB V ist das MediClin Reha-Zentrum Reichshof eine
von allen Kostenträgern anerkannte Rehabilitations- und Anschlussbehandlungsklinik. In der Neurologie
besteht nach dem Phasenmodell die Zulassung für die Phasen B, C und D.

In der gesetzlichen Unfallversicherung verfügen alle Fachkliniken über die Anerkennung der
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Berufsgenossenschaften für das BGSW-Verfahren (Berufsgenossenschaftliche Stationäre
Weiterbehandlung).

Das MediClin Reha-Zentrum Reichshof bietet zusammenfassend folgende Leistungen an:

Anschlussgesundheitsmaßnahme (AGM)

Deutsche Rentenversicherung Bund (DRV)

Anschlussheilbehandlung (AHB)

Beihilfe

Berufsgenossenschaft

Deutsche Rentenversicherung Bund (DRV)

Gesetzliche Krankenversicherung (GKV)

Gesetzliche Unfallversicherung (GUV)

Private Krankenversicherung (PKV)

Selbstzahler

Sozialhilfe

Beihilfefähige stationäre Behandlungsverfahren

Beihilfe

Berufsgenossenschaftliche stationäre Weiterbehandlung (BGSW)

Berufsgenossenschaft

Frührehabilitation/weiterführend (Phase C) Innere Medizin

Beihilfe

Berufsgenossenschaft

Gesetzliche Krankenversicherung (GKV)

Private Krankenversicherung (PKV)

Selbstzahler

Sozialhilfe

Ganztägig ambulante Rehabilitation

Deutsche Rentenversicherung Bund (DRV)

Gesetzliche Krankenversicherung (GKV)

Heilverfahren (HV)

Beihilfe

Berufsgenossenschaft

Deutsche Rentenversicherung Bund (DRV)

Gesetzliche Krankenversicherung (GKV)

Gesetzliche Unfallversicherung (GUV)

Private Krankenversicherung (PKV)
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Heilverfahren (HV)

Selbstzahler

Sozialhilfe

Individuelle und pauschale Behandlungsangebote

Selbstzahler

Integrierte Schlaganfallversorgung (IV)

Berufsgenossenschaft

Gesetzliche Krankenversicherung (GKV)

Private Krankenversicherung (PKV)

Selbstzahler

Stationär neurologische Frührehabilitation

Beihilfe

Berufsgenossenschaft

Gesetzliche Krankenversicherung (GKV)

Private Krankenversicherung (PKV)

Selbstzahler

Sozialhilfe
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B 2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachkliniken

B 2-1 Fachklinik für Neurologie

Chefarzt Dr. med. Jürgen Bonnert
Facharzt für Neurologie, Facharzt für Psychiatrie, Psychotherapie, Sozialmedizin, Ärztliches
Qualitätsmanagement

B 2-1.1 Medizinische Behandlungsschwerpunkte

In der neurologischen Rehabilitation werden Patienten mit neurologischen Erkrankungen unter-
schiedlichster Ausprägung und Schweregrade behandelt. Dies betrifft insbesondere Patienten mit
schweren und schwersten Hirnschädigungen infolge von Unfällen, Blutungen oder
Durchblutungsstörungen.

Die unterschiedlichen Schweregrade einer Erkrankung können anhand des Ausmaßes einer
Hirnschädigung (z.B. Größe eines Infarktareals) oder aber auch an dem Schweregrad der funktionellen
Beeinträchtigung (Handicap, Behinderungsgrad) beurteilt werden.

Um hier einen einheitlichen Sprachgebrauch zu entwickeln, hat die Bundesarbeitsgemeinschaft für
Rehabilitation im Jahre 1995 Empfehlungen anhand der Phaseneinteilung in der neurologischen
Rehabilitation herausgegeben, die von der Arbeitsgruppe neurologische Rehabilitation des Verbandes
Deutscher Rentenversicherungsträger erarbeitet wurde.

In dieser Einteilung beschreibt

    n  die Phase A die Akutbehandlungsphase.

    n  die Phase B die Behandlungs- und Rehabilitationsphase, in der noch intensivmedizinische
Behandlungsmöglichkeiten vorgehalten werden müssen. Dies sind häufig Bewusstlose oder in ihrem
Bewusstsein deutlich beeinträchtigte Patienten, darunter auch solche mit einem sogenannten
apallischen Syndrom (Wachkoma) mit schwersten Hirnschädigungen als Folge von Schädel-Hirn-
Traumen, Hirndurchblutungsstörungen, Hirnblutungen, Sauerstoffmangel (insbesondere mit
Zustand nach Reanimation), Entzündungen, Tumoren, Vergiftungen und andere. Neben der
Bewusstseinsstörung können weitere schwerste Hirnfunktionsstörungen bestehen.

    n  die Phase C die Behandlungs- und Rehabilitationsphase, in der die Patienten bereits in der Therapie
mitarbeiten können, sie aber noch einen deutlichen medizinischen und hohen pflegerischen
Versorgungsaufwand erfordern. Dies bedeutet, dass die Patienten überwiegend bewusstseinsklar
sind und einfachen Aufforderungen nachkommen können. Ihre Handlungsfähigkeit reicht in der
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Regel aus, um täglich an mehreren Therapiemaßnahmen von je etwa 30 Minuten Dauer aktiv
mitzuarbeiten.

    n  in der Rehabilitationsphase D erfolgt die medizinische Rehabilitation im bisherigen klassischen Sinne
nach Abschluss der Frühmobilisation.

Die neurologische Klinik behandelt Patienten der

    n  Phase B (Frührehabilitation)

    n  Phase C und

    n  Phase D sowie im

    n  medizinischen Heilverfahren.

Versorgungsschwerpunkt Frührehabilitation

Die Patienten der Phase B werden auf einer speziell ausgestatteten Überwachungsstation behandelt. Hier
besteht die Möglichkeit zum permanenten Monitoring der Kreislaufparameter, der Versorgung mit
Trachealkanülen, Betreuung bei Sauerstoff- und Absaugpflichtigkeit. Die Abteilung wird von einem fest
zugeordneten Therapeutenteam betreut. Hier steht aus der Abteilung Logopädie eine Schlucktherapeutin
zur Verfügung, die sich speziell dem Management von Trachealkanülen sowie der Behandlung schwerster
Schluckstörungen widmet. Darüber hinaus betreuen zwei Schluckassistentinnen die Patienten bei den
Mahlzeiten und bereiten die Diagnostik und die Therapieeinheiten vor.

Patienten im Wachkoma werden nach den Prinzipien der „Basalen Stimulation“ behandelt. Alle
Therapeuten besitzen eine entsprechende Zusatzqualifikation. Die Therapieevaluation erfolgt hier durch
eine Neuropsychologin. Ein Facharzt für Neurologie und Psychiatrie sowie ein Assistenzarzt in
Weiterbildung sind der Station direkt zugeordnet.

Versorgungsschwerpunkt Phase C, D sowie medizinische Heilverfahren

Die Patienten der Phase C und D sowie im medizinischen Heilverfahren werden sämtlich in Einzelzimmern
betreut, in die jeweils auch eine Begleitperson mit aufgenommen werden kann. Die Therapien erfolgen
nach Vereinbarung der Therapieziele mit dem Patienten unter der Kontrolle eines in der Rehabilitation
erfahrenen Facharztes für Neurologie und Psychiatrie. Sie werden computergestützt zentral geplant und,
sobald dies möglich ist, durch gruppentherapeutische Therapieangebote ergänzt.

Allgemeine Indikationen

Patienten mit nahezu sämtlichen neurologischen Diagnosen können in unserer Fachklinik für Neurologie
aufgenommen und behandelt werden - dies sind vor allem:
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    n  Schlaganfall oder Hirnblutung

    n  Tumorerkrankungen des zentralen Nervensystems

    n  Entzündliche Erkrankungen, wie z.B. Multiple Sklerose

    n  Bewegungsstörungen, wie z.B. Parkinson-Krankheit, Chorea oder Dystonien

    n  Unfallfolgen des Gehirns, wie z.B. Schädel-Hirn-Trauma

    n  Diffuse Hirnschädigungen nach Reanimation

    n  Polyneuropathien, z.B. in Folge von Diabetes mellitus oder nach Chemotherapie

    n  Erkrankungen des Rückenmarkes oder seiner Wurzeln, wie z.B. nach Bandscheibenoperationen
oder bei engem Spinalkanal sowie bei radikulären und Querschnittsyndromen, Muskelerkrankungen
unterschiedlicher Herkunft

    n  Neurogene Schluckstörungen

    n  Epilepsie

    n  Hirnabbauprozesse (Neuro-degenerative Prozesse), wie z.B. die Demenz

Spezielle Indikationen

    n  Behandlung von Patienten mit Schluckstörungen

    n  Diffuse Hirnschädigung oder Schädel-Hirn-Trauma mit Wachkoma (apallisches Syndrom)

    n  Spezielle neurologische Schmerztherapie

    n  Bewegungsstörungen insbesondere Parkinson-Krankheit und Patienten nach Tiefer Hirnstimulation
(DBS)

    n  Fahrtauglichkeitsbegutachtung

    n  Begutachtung neurologischer Krankheitsbilder im Zivilrecht und Sozialrecht.

    n  Sprach- und Sprechstörungen (Aphasie, Dysarthrie)

    n  Gesichtsfeldausfälle (z.B. Hemiangopsie)

    n  Alle neuropsychologischen Störungsbilder (schwere Aufmerksamkeits- und Gedächtnisdefizite,
Neglect, Durchgangssyndrome; Verhaltensauffälligkeiten)

    n  Störungen der Krankheitsverarbeitung, Krankheitseinsicht, emotionale Krisen, Traumatisierung nach
Unfällen
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B 2-1.2 Die häufigsten Diagnosen im Jahr 2009

Im Jahr 2009 behandelten wir schwerpunktmäßig Patienten mit Schlaganfall, Gehirnblutungen sowie
sonstigen Verletzungen des Gehirns und weitere neurologische Krankheitsbilder.

Die folgende Tabelle weist die zehn häufigsten Hauptdiagnosen nach der ICD-Klassifikation mit
Kurzbeschreibung für die Fachklinik für Neurologie auf.

Hauptdiagnosen

ICD-10 Beschreibung der Diagnose Anzahl

I63 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt 662

I61 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns 82

D32 Gutartiger Tumor der Hirnhäute bzw. der Rückenmarkshäute 30

G20 Parkinson-Krankheit 25

S06 Verletzung des Schädelinneren 25

G62 Sonstige Funktionsstörung mehrerer Nerven 22

I62 Sonstige Blutung innerhalb des Schädels, nicht durch eine Verletzung bedingt 17

G35 Chronisch entzündliche Krankheit des Nervensystems - Multiple Sklerose 16

I60 Schlaganfall durch Blutung in die Gehirn- und Nervenwasserräume 15

G61 Entzündung mehrerer Nerven 14

Unser therapeutisches und medizinisches Leistungsspektrum umfasst zudem die Behandlung der mit der
Hauptdiagnose verbundenen oder auch davon unabhängigen nachfolgenden Erkrankungen
(Nebendiagnosen), wie z.B. Sprach- bzw. Sprechstörung sowie Lähmung.

Die häufigsten Nebendiagnosen sind in der folgenden Tabellen aufgezeigt.

Nebendiagnosen

ICD-10 Beschreibung der Diagnose Anzahl

R47 Sprech- bzw. Sprachstörung 82

F06 Sonstige psychische Störung aufgrund einer Schädigung des Gehirns oder einer
körperlichen Krankheit

72

R26 Störung des Ganges bzw. der Beweglichkeit 69

R41 Sonstige Beschwerden, die das Erkennungsvermögen bzw. das Bewusstsein
betreffen

68

F98 Sonstige Verhaltens- bzw. emotionale Störung mit Beginn in der Kindheit oder
Jugend

61

F79 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Intelligenzminderung 55

G81 Vollständige bzw. unvollständige Lähmung einer Körperhälfte 54

R13 Schluckstörungen 50

R42 Schwindel bzw. Taumel 43

F32 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 36
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Nebendiagnosen

ICD-10 Beschreibung der Diagnose Anzahl

H53 Sehstörung 32

I63 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt 22

N31 Funktionsstörung der Harnblase durch krankhafte Veränderungen der
Nervenversorgung

19

G40 Anfallsleiden - Epilepsie 19

G51 Krankheit des Gesichtsnervs 17

B 2-1.3 Therapeutische Behandlungsschwerpunkte

Fachklinik für Neurologie

Die neurologisch rehabilitative Komplexbehandlung nutzt dabei die therapeutischen Grundsäulen der
Krankengymnastik, Sporttherapie, Ergotherapie, Logopädie (inkl. Schlucktherapie) und der klinischen
Neuropsychologie (Zusatzausbildung entsprechend GNP). Zudem stehen eine sozialpädagogische sowie
eine Ernährungsberatung zur Verfügung.

Zu den wesentlichen Bausteinen zählen darüber hinaus die Patientenschulungen zur
Gesundheitserziehung, ergänzt durch balneo-physikalische und sporttherapeutische Maßnahmen.

Unterstützt wird unser Konzept durch eine intensive therapeutische Pflege, die für unser ganzheitliches
Behandlungskonzept eine herausragende Rolle spielt. Jeder Patient kann sich zudem durch promovierte
Diplom-Psychologinnen im Einzelgespräch beraten lassen. Wir beraten und unterstützen auch Angehörige
bei der Krankheitsverarbeitung. Das psychologische Angebot wird durch Entspannungsverfahren
(Autogenes Training, Jacobson, Meditation im Alltag), Nichtrauchertraining, Schlaganfallgruppe,
Musiktherapie, Kurse zur Gewichtsreduktion und zur Stress- und Schmerzbewältigung ergänzt.

Zudem wird eine ausführliche Diagnostik und ggf. intensive (auch computergestützte) Therapie der
geistigen Leistungen nach Hirnschädigungen von ausgebildeten promovierten klinischen
Neuropsychologen (GNP) angeboten.

Behandlungsschwerpunkt Erläuterung

Sport- und Bewegungstherapie Sporttherapie ist eine bewegungstherapeutische Maßnahme, die mit
geeigneten Mitteln des Sports gestörte körperliche, psychische und soziale
Funktionen kompensiert, regeneriert, Sekundärschäden vorbeugt und
gesundheitlich orientiertes Verhalten fördert. Sie beruht auf biologischen
Gesetzmäßigkeiten, bezieht besonders pädagogische, psychologische und
sozialtherapeutische Verfahren ein und versucht eine überdauernde
Gesundheitskompetenz zu erzielen (Deutscher Verband für Gesundheitssport
und Sporttherapie 1988). Für die Patienten der Fachklinik Neurologie stehen
Koordinationstraining, medizinische Trainingstherapien und neurologische
Bewegungsbäder sowohl als Einzel- oder Gruppenangebot bereit.
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Behandlungsschwerpunkt Erläuterung

Physiotherapie Wir wollen dem Patienten ein fachlich qualifiziertes, individuell an sein
Krankheitsbild, seine Symptome und seine Bedürfnisse angepasstes
Therapieangebot bieten. Der Patient steht als Persönlichkeit im Mittelpunkt
unserer Arbeit mit dem Ziel, das bestmögliche Rehabilitationsergebnis zu
erreichen, d.h. die vorhandenen Funktions- und Entwicklungsstörungen sowie
Schmerzen mit speziellen physiotherapeutischen Techniken zu beeinflussen.
Ziele der Physiotherapie sind darüber hinaus, Eigenständigkeit und
Selbstständigkeit der Rehabilitanden zu fördern. Konzepte wie Bobath, Affolter
und Neurodynamik kommen bei neurologisch beeinträchtigten Patienten
ebenso zur Anwendung als auch die Lokomotionseinheit für besonders stark
betroffene Patienten. Erwähnenswert sind in diesem Zusammenhang die gut
ausgestatteten Bäder, insbesondere das Bewegungsbad mit kleiner Liftanlage.

Information, Motivation,
Schulung

Unsere Schulungen vermitteln grundlegende krankheitsbezogene Informationen
und sollen unsere Patienten befähigen, besser bei der Behandlung mitzuwirken
und so die Eigenverantwortung im Umgang mit den Krankheitsfolgen zu
stärken.

Klinische Sozialarbeit,
Sozialtherapie

Die Sozialarbeiter kooperieren im Rahmen ihres umfangreichen Tätigkeitsfeldes
eng mit allen innerhalb und außerhalb der Reha-Einrichtung beteiligten
Personen und Institutionen. In der Neurologie umfasst die klinische Sozialarbeit
vor allem die Versorgung mit adäquaten Hilfsmitteln sowie eine Beratung über
nachstationäre Pflege und deren Einleitung.

Egotherapie, Arbeitstherapie Ziel der ergotherapeutischen Behandlung ist es, mit dem Patienten
Handlungsfähigkeit und damit größtmögliche Selbstständigkeit in
Alltagssituationen zu erarbeiten. Hierzu dienen Trainingsabläufe im so
genannten ADL (oder ATL=Aktivitäten des täglichen Lebens) und eine
entsprechende Beratung zur Hilfsmittelversorgung. Die Behandlungen erfolgen
überwiegend als Einzeltherapien. Für weniger betroffene Patienten werden bei
entsprechender Indikation Feinmotorik- und Sensibilitätsgruppen, Handwerks-
und Haushaltstrainingsgruppen angeboten. Für unsere neurologischen
Patienten sind Therapien nach Perfetti, Bobath und Feldenkreis als Schwerpunkt
im Angebot.

Sprachtherapie Behandelt werden Patienten mit Aphasien, Dysarthrien, Sprechapraxien,
neurogenen Dysphagien sowie Dysphonien und Facialisparesen. Hinzu tritt die
Diagnostik und Therapie von Patienten mit Störungen der Aussprache infolge
neurologischer Erkrankungen.
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Behandlungsschwerpunkt Erläuterung

Klinische Psychologie,
Neuropsychologie

Hirnschädigungen können massive kognitive, behaviorale und affektive
Störungen verursachen. Zu den am häufigsten behandelten
neuropsychologischen Störungen gehören:
• Orientierungsstörungen
• Aufmerksamkeitsdefizite
• Probleme des Lernens und des Gedächtnisses, z.B. Störungen des kurz-,
mittel- und längerfristigen Behaltens, Lernstörungen, Störungen des
Altgedächtnis
• Wahrnehmungsstörungen, z.B. Störungen der visuellen Raumwahrnehmung,
Gesichtsfeldausfälle
• Augenmotilitätsstörungen; Blickmotorikstörungen (Doppelbilder)
• Störungen der Handlungsplanung, z.B.: Beeinträchtigungen im Planen und
Problemlösen, mangelnde Tagesstrukturierung
• Dementielle Syndrome
• Affektveränderung, z.B.: Enthemmung, Euphorie, Depression,
Angststörungen
• Störungen der Krankheitseinsicht
• Psychische (Fehl)-verarbeitung der Krankheits- oder Unfallfolgen.
Ziel ist die Wiedererlangung eines möglichst hohen Funktionsniveaus im Alltag
und die Bewältigung sozialer, beruflicher und/oder schulischer Anforderungen.

Physikalische Therapie Die Physikalische Therapie umfasst die allgemeine Anregung oder gezielte
Behandlung gestörter physiologischer Funktionen (Reizreaktions-, Regulations-
Adaptionstherapie) mit physikalischen, naturgegebenen Mitteln; z.B. Wasser.

Rekreationstherapie Ziel der Rekreationstherapie ist, den Patienten Anregungen zu einer
befriedigenden Freizeitgestaltung zu vermitteln.

Ernährung Ein Schwerpunkt ist eine an das neurologische Krankheitsbild angepasste
Ernährung (Dysphagie-Kostformen). Spezielle Angebote gibt es außerdem für
Patienten mit Stoffwechselerkrankungen.
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B 2-1.4 Therapeutisches Leistungsspektrum

Die medizinisch-therapeutischen Behandlungsleistungen im MediClin Reha-Zentrum Reichshof werden
über die Klassifikation therapeutischer Leistungen (KTL) beschrieben, einem standardisierten System der
Deutschen Rentenversicherung (DRV) zur Definition und Dokumentation therapeutischer Einheiten.

Die folgende Tabelle zeigt die häufigsten therapeutischen Leistungen der Fachklinik für Neurologie auf.

KTL-Code KTL-Beschreibung Anzahl

A01 - A07 Ausdauertraining mit und ohne Monitoring,
Muskelaufbautraining,Koordinatives Training,
Sport- und Bewegungstherapie unter sportpädagogischen Gesichtspunkten,
Sport für Menschen mit körperlichen Behinderungen

35611

B01 Physiotherapeutische Einzelbehandlung 23916

K02 - K11,
K16 - K17

Balneo-physikalische Maßnahmen (z.B. Bäder, Lymphdrainage, Massagen,
Ultraschall, Reizstrom, Güsse, Inhalation)

11930

F11 - F14 Neuropsychologische Therapie in der Gruppe 11555

E07 Funktionstraining mit geeignetem Material oder Gerät in der Kleingruppe 5163

E06 Funktionstraining mit geeignetem Material oder Gerät einzeln 4958

C01 - C03 Ärztliche Beratung,Motivationsförderung,
Gespräche mit Patienten und Partner/Angehörigen

4533

E25 Sprachtherapie einzeln 3988

F01 - F02, F12 Neuropsychologische Therapie einzeln 3769

F09 Durchführung des Entspannungstrainings in der Gruppe 2106

D02 - D04 Sozialrechtliche Beratung,
Persönliche Hilfen zu weitergehenden Maßnahmen

1628

B06 Physiotherapie im Bewegungsbad in der Gruppe 1167

C08 Seminar: Allgemeine Gesundheitsinformation und -förderung 1037

C07 Vortrag: Rehabilitation 768

E26 Sprachtherapie in der Kleingruppe 644

L03 Strukturierte soziale Kommunikation und Interaktion 599

E17 Hilfsmittelbezogene Ergotherapie 598

B03 Physiotherapeutische Behandlung in der Gruppe 442

F05 Problem- und störungsorientierte Gruppenarbeit 169
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B 2-2 Fachklinik für Innere Medizin (Onkologie und Pneumologie)

Chefarzt Priv.-Doz. Dr. med. Dietmar Söhngen
Facharzt für Innere Medizin, Hämatologie und internistische Onkologie, Transfusionsmedizin,
Sozialmedizin, Ernährungsmedizin

B 2-2.1 Medizinische Behandlungsschwerpunkte

Die onkologische und pneumologische Klinik behandelt jeweils Patienten der

    n  Phase B (Frührehabilitation)

    n  Phase C und

    n  Anschlussheilbehandlung (AHB) und medizinische Heilverfahren (HV).

Onkologie

In der rehabilitativen Krebsnachsorge unterscheiden wir zwischen kurativ und palliativ behandelten
Patienten.

Bei Patienten, die kurativ behandelt wurden, sind keine Hinweise mehr auf die Tumorerkrankung
vorhanden. Der Patient gilt als geheilt.

Bei Patienten, die palliativ behandelt worden sind, bestehen weiterhin Hinweise für das Fortbestehen der
Tumorerkrankung. Alle Behandlungsmaßnahmen zielen darauf ab, ein weiteres Fortschreiten der
Erkrankung zu verringern bzw. zu verlangsamen und gleichzeitig die Beschwerden zu lindern. Im
Mittelpunkt steht eine Verbesserung der Lebensqualität und Lebensfähigkeit des Patienten.

Ziel bei kurativ behandelten Patienten ist die Wiedereingliederung in die sozialen Strukturen wie z.B. dem
Arbeitsplatz oder der häuslichen Umgebung. Dabei müssen insbesondere die durch die Therapie
entstandenen somatischen und psychosozialen Defizite berücksichtigt werden. In der palliativen
Patientennachsorge stehen unterstützende Maßnahmen im Vordergrund. Dazu zählen u.a. die psycho-
onkologische Begleitbehandlung durch Diplom-Psychologen, die medizinische und psychologische
Schmerzbehandlung sowie die Bereitstellung von Hilfsmitteln. Wir helfen aber auch dabei, die häusliche
Versorgung des Patienten zu klären - etwa durch die Einbeziehung eines ambulanten Pflegedienstes oder
die Unterbringung in einem spezialisierten Pflegeheim.
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Indikationen in der Onkologie

    n  Tumore des Magen-Darm-Traktes

    n  Tumore des Kehlkopfes, der Trachea, der Bronchien und der Lunge, des Mund-Nasen-Rachenraums

    n  Tumore des Gehirns, Rückens und peripheren Nervensystems

    n  Maligne Systemerkrankungen: akute und chronische Leukämien (akute myeloische Leukämie/AML,
akute lymphatische Leukäme/ALL, chronisch myeloische Leukämie/CML, Myelodysplastische
Syndrome/MDS) sowie Lymphom-Erkrankungen (Non-Hodgkin-Lymphome/NHL, Morbus Hodgkin,
Morbus Waldenström, Haarzell-Leukämie, chronisch lymphatische Leukämie/CLL, weiterhin
Behandlung nach autologer und allogener Stammzelltransplantation), Polycythämia Vera, Essentielle
Thrombozythämie, sowie Bindegewebs-Tumore (u.a. GIST

    n  Gynäkologische Tumoren (Brust, Gebärmutter, Eierstöcke)

    n  Tumore der Harn- und Geschlechtsorgane beim Mann

    n  Tumore des endokrinen Systems (z.B. Schilddrüse, Nebennieren, Hypophyse)

    n  Tumore der Nieren und Harnblase

    n  Tumore der Knochen, des Bindegewebes und der Haut einschl. des malignen Melanoms

    n  Patienten mit Colostoma, Ileostoma oder Urostoma, sowie Patienten mit Stuhl- und
Harninkontinenz

Alle Erkrankungen, die im Zusammenhang mit diesen Tumoren auftreten, können mitbehandelt werden.

Schwerpunkte der Therapien in der Onkologie (allgemein):

Therapeutische Schwerpunkte sind die Erkennung von direkten oder indirekten Folgeproblemen nach der
Behandlung einer der o.g. Tumoren. Das sind:

    n  Folgen nach Operationen mit Verlust oder Funktionseinschränkung bestimmter Organe oder
Körperteile (z.B. nach Brust-, Darm- oder Lungenoperation etc.)

    n  Folgen nach weiterführenden Therapien wie Strahlenbehandlung, Behandlung mit Chemotherapien
oder anderen Anti-Tumor-Behandlungen

Schwerpunkte der medizinischen Therapie in der Onkologie (speziell):

Behandlung von Begleiterkrankungen, insbesondere internistischen, pneumologischen und neurologischen
Begleiterkrankungen in Kooperation mit den weiteren Abteilungen im Haus.

    n  Leistungsminderung und Fatigue

    n  Lymphödem

    n  Zustand nach tiefer Beinvenenthrombose
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    n  Schmerzen, Angstzustände, Depressionen

    n  Krankheitsbewältigung

    n  Nervenschädigungen (z.B. Polyneuropathien)

    n  Stomaberatung und -betreuung

    n  Stuhl- und Harninkontinenz

    n  Sehstörungen

    n  Einleitung und Überwachung einer Sauerstofflangzeittherapie, Fortführung einer nächtlichen
Heimselbstbeatmung (wie z.B. CPAP)

    n  Ernährungsberatung bei Untergewicht, Übergewicht oder Stoffwechselstörungen (z.B. Diabetes
mellitus, Fettstoffwechselstörungen)

    n  Komplementäre oder alternative Therapien

Spezielle Therapien in der Onkologie

    n  Sport- und Bewegungstherapie

    n  Atemtraining

    n  Schmerzbehandlung

    n  Mammagymnastik

    n  Psychoonkologie

    n  Prothetische Versorgung

    n  Hilfsmittelversorgung

    n  Ernährungsberatung

    n  Stomabetreuung

    n  Raucherentwöhnung

    n  Sozialmedizinische Betreuung

    n  Neuropsychologische Diagnostik und Therapie

    n  Physiotherapie

    n  Ergotherapie

    n  Logopädie

    n  Sozialdienst

    n  Hilfe zur Selbsthilfe

    n  Palliative Betreuung
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Alle Therapien dieser Teilgebiete werden integrativ durch die ärztliche Versorgung eingeleitet, überwacht
und erfolgsorientiert dokumentiert.

Unser Ziel ist, die Integration nach erheblicher Belastungsphase zu unterstützen oder bei Patienten mit
chronischen Erkrankungen eine Konsolidierung zu erreichen. Die Fachärzte der Kliniken für Pneumologie
und Neurologie stehen den Patientinnen und Patienten bei fachspezifischen Erkrankungen
selbstverständlich zur Verfügung.

Pneumologie

In der Abteilung für Innere Medizin und Pneumologie werden sowohl kurative als auch präventive
Therapieziele verfolgt. In erster Linie möchten wir erreichen, dass unsere Patienten so leistungsfähig und
beschwerdefrei wie möglich werden.

Dabei spielt die Vermittlung des Wissens über die jeweilige Krankheit des Patienten eine wichtige Rolle,
damit er eigenverantwortlich mit ihr umgehen kann. Mit Übungsprogrammen lernt der Patient, wie er
seine Lebensweise adäquat gestalten und seine medikamentöse Therapie optimieren kann.

Diese Ziele werden durch ein individuell abgestimmtes Therapieprogramm unter Teilnahme aller
Therapeutengruppen verfolgt. Dieses Therapieprogramm wird in regelmäßigen Therapiekonferenzen den
Fortschritten des Patienten angepasst.

Die behindertengerechte Ausstattung des Hauses ermöglicht auch die Aufnahme von Patienten mit
schweren Krankheitsbildern und Funktionsstörungen. Die Rehabilitationsziele reichen dabei von der
Verbesserung der Selbständigkeit bis zur Minderung oder Vermeidung von Pflegebedürftigkeit sowie der
Wiederherstellung der Arbeitsfähigkeit.

Pneumologische Indikationen

Hierher gehören alle Erkrankungen auf dem Fachgebiet der Inneren Medizin mit Schwerpunkt
Pneumologie (siehe unten), Stoffwechseleinstellung und Gewichtsreduktion unter besonderer
Berücksichtigung aktiver Bewegungstherapie. Außerdem bieten wir Aufbauprogramme für
Rekonvaleszente und Patienten mit Erschöpfungszuständen an.

In der Klinik für Pneumologie werden Patienten mit folgenden Indikationen behandelt:

    n  obstruktive Atemwegserkrankungen (chronische Bronchitis, Lungenemphysem/COPD, Asthma
bronchiale)

    n  Bronchiektasen

    n  Interstitielle Lungenerkrankungen (Alveolitis, Fibrose, Sarkoidose, Kollagenosen etc.)

    n  Zustand nach Pneumonien bzw. essentiell organisierenden Pneumonien (COP)

    n  Erkrankungen der Pleura

    n  Autoimmunerkrankungen der Lunge
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    n  Nächtliche Atemregulationsstörungen infolge obstruktiver oder zentraler Schlafapnoe, Thoraxde-
formitäten etc. mit Heimbeatmung (CPAP)

    n  Atemstörungen bei neuromuskulären Erkrankungen

    n  Zustand nach Operationen an Thorax und Lunge

    n  Zustand nach Lungentransplantation (LTX)

    n  Cor pulmonale

    n  Herz- und Kreislauferkrankungen in kardio-pulmonalem Zusammenhang

Versorgt werden Patienten aller Schweregrade bis zur intermittierenden volumenkontrollierten
Heimbeatmung. Hinzu kommen die Vorbereitung und Nachbehandlung kardial oder pulmonal erkrankter
Patienten für größere operative Eingriffe im intra- und extrathorakalen Bereich. Schließlich behandeln wir
allergologische Erkrankungen im Rahmen der Hauptindikation sowie Herz- und Kreislauferkrankungen in
kardiopulmonalem Zusammenhang.

Therapie in der Pneumologie

Die Therapie zielt darauf ab, die Aktivität unserer Patienten zu fördern und deren Selbstverantwortung zu
fördern. Durch die Kombination einer medikamentösen Therapie mit intensiven multimodalen
krankengymnastischen, sporttherapeutischen und verhaltenstherapeutischen Ansätzen (Einzel- als auch
Gruppentherapien) soll der Patient in die Lage gebracht werden, seine Krankheit zu verstehen, mögliche
Exazerbationen frühzeitig zu erkennen und ggf. eigenständig darauf zu reagieren (Compliance). Wir
wollen dem Patienten ein möglichst beschwerdearmes/ -freies Leben ermöglichen, indem wir seine
Lebensqualität durch Reduktion der Dyspnoe verbessern.

Therapeutische Maßnahmen in der Pneumologie

    n  Rechnergestützte Fahrrad- und Laufbandergometertherapie

    n  Terrain-Training, Nordic-Walking

    n  Psychologische und neuropsychologischen Diagnostik & Therapie (Einzel- und Gruppentherapie)

    n  Physikalische Therapie (u.a. Inhalationstherapie, Ultraschall- und Elektrotherapie, Lymphdrainage)
und Krankengymnastik

    n  Spezielle Atemschule und Lungensport

    n  Wassergymnastik

    n  Drainagenlagerung, Dehnlagerung und Rückentraining

    n  LOT-Therapie bei chronisch-respiratorischer Insuffizienz

    n  Patientenschulungsprogramme für Patienten mit arterieller Hypertonie, koronarer Herzkrankheit,
obstruktiven Atemwegserkrankungen (Asthma bronchiale, chronischer Bronchitis,
Lungenemphysem), z.B. COBRA-Schulungsprogramm der Deutschen Atemwegsliga
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    n  Autogenes Training; Progressive Muskelrelaxation nach Jacobson (PMR) sowie Meditation im Alltag
(angeleitet durch Diplom -Psychologin)

    n  Raucherentwöhnungs-Seminare

    n  Atemschule (medizinisch-psychologisch-sporttherapeutisch)

Besondere Merkmale in der pneumologischen und onkologischen Versorgung

    n  Ausführliche Eingangsuntersuchung zur Ermittlung des Ist-Status auf der Grundlage vorliegender
Befunde und eigener Diagnostik (siehe diagnostische Ausstattung)

    n   Kooperative Betreuung multimorbider Patienten gemeinsam mit der Abteilung für Neurologie
sowie Mitbehandlung neurologischer Erkrankungen und Komplikationen

    n   Begleitende intensive psychologische Betreuung in Einzelsitzungen und großzügiges ergänzendes
Gruppenangebot inkl. diverser Entspannungsverfahren sowie Schulungen

    n   Regelmäßige tägliche Visiten und Angebote für persönliche Arztgespräche

    n  Individuelle Erstellung eines interdisziplinären Therapieplanes durch den behandelnden Arzt

    n  Planung und Organisation der häuslichen Weiterbetreuung und Hilfsmittelversorgung durch Arzt
und Sozialdienst, Beratung durch Reha-Berater

    n  Umfangreiche Kooperationen mit Krankenhäusern und Universitätskliniken in der Umgebung (u.a.
KH Waldbröl, KH Gummersbach; Univ.-Kliniken Köln, Essen und Düsseldorf)

    n  Einzelzimmer, auf Wunsch behindertengerechte Doppelzimmer mit Nasszelle, rollstuhlgeeignet
ausgestattet, mit Sauerstoff- und Druckluftanschlüssen

B 2-2.2 Die häufigsten Diagnosen im Jahr 2009

Einen Überblick über das Behandlungsspektrum der Fachklinik für Innere Medizin (Onkologie und
Pneumologie) gibt die folgende Tabelle. Dort sind die zehn häufigsten Hauptdiagnosen nach ICD-
Klassifikation angegeben.

Hauptdiagnosen

ICD-10 Beschreibung der Diagnose Anzahl

C34 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 474

C18 Dickdarmkrebs (Kolon) 289

C50 Brustkrebs 214

C20 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkarzinom 158

J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der
Atemwege - COPD oder Asthma bronchiale

102

C71 Gehirntumor (primär) 98
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Hauptdiagnosen

ICD-10 Beschreibung der Diagnose Anzahl

C16 Magenkrebs 86

C15 Speiseröhrenkrebs 47

C25 Bauchspeicheldrüsenkrebs 43

Unser medizinisches und therapeutisches Leistungsspektrum umfasst zudem die Behandlung der mit der
Hauptdiagnose verbundenen oder auch davon unabhängigen nachfolgenden Erkrankungen
(Nebendiagnosen), wie z.B. Bluthochdruck, Diabetes oder Herzerkrankung.

Nebendiagnosen

ICD-10 Beschreibung der Diagnose Anzahl

I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 1031

E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss -
Diabetes Typ 2

313

I25 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen des
Herzens

238

J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der
Atemwege - COPD

235

I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 146

E03 Sonstige Schilddrüsenunterfunktion 141

F32 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 137

M47 Gelenkverschleiß (Arthrose) der Wirbelsäule 134

E66 Fettleibigkeit, schweres Übergewicht 116

G62 Sonstige Funktionsstörung mehrerer Nerven 104

F17 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Tabak 94

N18 Anhaltende (chronische) Verschlechterung bzw. Verlust der Nierenfunktion 85

I80 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. oberflächliche
Venenentzündung

79

M81 Verminderung der Knochensubstanz (Osteoporose) ohne Knochenbruch bei
normaler Belastung

77

N40 Gutartige Vergrößerung der Prostata 71
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B 2-2.3 Therapeutische Behandlungsschwerpunkte

Fachklinik für Innere Medizin (Onkologie und Pneumologie)

Behandlungsschwerpunkt Erläuterung

Sport- und Bewegungstherapie Für die Patienten der Fachklinik Innere Medizin (Onkologie und Pneumologie)
werden spezielle, dem Krankheitsbild angepasste, funktionelle
Gymnastikgruppen in der Sport- und Schwimmhalle angeboten, z.B. es gibt
eine Gruppe für Patientinnen mit Brustkrebs oder z.B. eine Gruppe für
Atemwegsproblematiken.

Physiotherapie Wir bieten physiotherapeutische Einzeltherapien für folgende
Funktionsschwerpunkte an:
- individuelle Wirbelsäulengymnastik
- Atemgymnastik einzeln
- funktionelle Krankengymnastik entsprechend dem Krankheitsbild.

Information, Motivation,
Schulung

In den Schulungen vermitteln wir grundlegende krankheitsbezogene
Informationen. Sie sollen die Patienten befähigen, besser bei der Behandlung
mitzuwirken und so die Eigenverantwortung im Umgang mit den
Krankheitsfolgen zu stärken.
So bieten wir regelmäßig Schulungen zu den Haupterkrankungsbildern wie
Mamma-Carzinom, Magen-Darm-Tumoren sowie Atemwegserkrankungen an.
Ergänzt werden diese durch Seminare zu Stress und Stressabbau,
Gewichtsreduktion, Nichtrauchertraining, Schlafstörungen und
Schmerzbewältigung.

Klinische Sozialarbeit,
Sozialtherapie

Unsere Sozialarbeiter kooperieren im Rahmen ihres umfangreichen
Tätigkeitsfeldes eng mit allen innerhalb und außerhalb der Reha-Einrichtung
beteiligten Personen und Institutionen.

Egotherapie, Arbeitstherapie Ziel unserer ergotherapeutischen Behandlung ist es, mit dem Patienten
Handlungsfähigkeit und damit größtmögliche Selbstständigkeit in
Alltagssituationen zu erarbeiten. Hierzu dienen Trainingsabläufe in den
sogenannten Aktivitäten des täglichen Lebens und eine Beratung zur
Hilfsmittelversorgung. Die Behandlungen erfolgen überwiegend als
Einzeltherapien. Für weniger betroffene Patienten werden Feinmotorik- und
Sensibilitätsgruppen, Handwerks- und Haushaltstrainingsgruppen angeboten.

Sprachtherapie Wir behandeln Patienten mit Aphasien, Dysarthrien, Sprechapraxien,
Dysphagien sowie Dysphonien und Facialisparesen. Hinzu tritt die Diagnostik
und Therapie von Patienten mit Störungen der Aussprache infolge organischer
Veränderungen an den peripheren Artikulationsorganen (Dysglossien), z.B.
postoperativ nach Tumoroperationen sowie von Patienten mit Schluckstörungen
bei onkologischen Kopf-Hals-Erkrankungen.
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Behandlungsschwerpunkt Erläuterung

Klinische Psychologie, Psycho-
Onkologie

Wir wollen unseren Patienten helfen, ihr körperliches, seelisches und soziales
Wohlbefinden wiederzuerlangen. Wir wollen ihnen ermöglichen, ihr Leben
soweit wie möglich eigengestalterisch zu führen. Der rehabilitative Schwerpunkt
liegt dementsprechend auf der Kurzzeitpsychotherapie bei emotionalen
Belastungsreaktionen und Störungen der Krankheitsverarbeitung, die im Verlauf
einer Tumorerkrankung sowie deren Behandlung und der anschließenden
Rehabilitation entstehen. Wir bieten Krisenintervention, Einzeltherapie,
fundierte Verhaltens- oder systemische Therapie, Behandlung oder
Mitbehandlung von Angehörigen, Entspannungstraining (progressive
Muskelentspannung und autogenes Training; einzeln und in Gruppen),
diagnosebezogene Gesprächsgruppen für Patienten mit Krebserkrankungen
(Mamma-Gesprächsgruppe; Magen-Darm und Hirntumorgesprächsgruppen;
Atemschule; Krankheitsbewältigungsgruppe), problemorientierte Gruppenarbeit
(Gewichtsregulation; Nichtrauchertraining), Musiktherapie, neuropsychologische
Diagnostik und Therapie, kognitives Training sowie motivationsfördernde
(psychologische Einführung) und informative Maßnahmen (Vorträge) an.

Physikalische Therapie Die Physikalische Therapie umfasst die allgemeine Anregung oder gezielte
Behandlung gestörter physiologischer Funktionen (Reizreaktions- und
Regulations-Adaptionstherapie) mit physikalischen, naturgegebenen Mitteln;
z.B. Wasser (Hydrotherapie), Wärme und Kälte (Thermotherapie), Licht
(Lichttherapie), Luft (Klimatherapie), statisch-mechanisch (Massage), mit
dynamischen Kräften (KG, Ergotherapie), Heilquellen (Balneotherapie) und
Elektrizität (Elektrotherapie).

Rekreationstherapie Ziel der Rekreationstherapie ist den Patienten Anregungen zu einer
befriedigenden Freizeitgestaltung zu vermitteln. Wir halten vielfältige Angebote
im künstlerischen Bereich bereit, oft auch in Zusammenarbeit mit externen
Dozenten und Künstlern.

Ernährung Wir bieten eine individuelle Ernährungsberatung und -schulung an. Einen
Schwerpunkt sehen wir in der Ernährung von untergewichtigen Patienten, die
das Ziel der Gewichtszunahme verfolgen.

Schmerzbehandlung Patienten mit tumor- bzw. therapie-assozierter Schmerzsymptomatik werden
durch unsere in der Schmerzbehandlung ausgebildeten Ärzte, Schwestern und
Psychologen behandelt und weiter über Möglichkeiten zur Verbesserung der
Schmerzwahrnehmung- und Schmerzverarbeitung unterstützt und informiert.

Stomaversorgung und -
beratung

Durch geschulte Stomaschwestern werden Patienten mit Stoma während des
gesamten Rehabilitationsaufenthaltes betreut und zur Selbständigkeit im
Umgang mit ihrem Stoma angeleitet.

B 2-2.4 Therapeutisches Leistungsspektrum

Die medizinisch therapeutischen Behandlungsleistungen im MediClin Reha-Zentrum Reichshof werden
über die Klassifikation therapeutischer Leistungen (KTL) beschrieben, einem standardisierten System der
Deutschen Rentenversicherung (DRV) zur Definition und Dokumentation therapeutischer Einheiten.

Die folgende Tabelle zeigt die häufigsten therapeutischen Leistungen der Fachklinik für Innere Medizin
(Onkologie und Pneumologie).
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KTL-Code KTL-Beschreibung Anzahl

A01-A07 Sport- und Bewegungstherapie,
(Ausdauertraining, Muskelaufbautraining, Koordinatives Training, Sport- und
Bewegungstherapie unter sportpädagogischen Gesichtspunkten)

78713

K02-K18 Balneophysikalische Anwendungen, z.B. :lokale Kälteapplikation, Güsse, Bäder,
Gleichstromtherapie (Galvanisation), Reizstromtherapie, Ultraschalltherapie,
Infrarot, Heißluft, Massage, Unterwasser-Druckstrahlmassage, Inhalation,
Lympfdrainage, Bindegewebsmassage.

13615

C08, C18, C25,
C33, C37,
C45-C47

Schulungen und Seminare zu Krankheitsbildern in der Inneren Medizin
(Onkologie und Pneumologie),z.B Seminar: Allgemeine Gesundheitsinformation
und -förderung,
Schulung bei chronischem Schmerz,
Strukturierte Schulung bei Diabetes mellitus Typ 2,
Schulung bei Asthma bronchiale,
Schulung bei sonstigen Atemwegserkrankungen,
Schulung bei sonstigen gastrointestinalen Erkrankungen,
Schulung bei Tumorerkrankungen,
Onkologisches Trainingsprogramm

10548

C01 Ärztliche Beratung 10046

C05 - C07 Gesundheitstraining 9487

F08-F09 Psychologisches Entspannungstraining in der Gruppe, 7300

B01 Physiotherapeutische Einzelbehandlung 6517

E06-E09,
E15-E17,

Ergotherapie Funktionstraining (einzeln oder Grupenangebot) 5359

C09-C10 Ernährungsberatung 4258

B03 Physiotherapeutische Behandlung in der Gruppe 3515

F04-F05 Psychotherapeutische Problem- und störungsorientierte Gruppenarbeit 2600

L03 Strukturierte soziale Kommunikation und Interaktion 1556

D02-D04 Sozialrechtliche Beratung, 1507

F01-F03 Psychologische Einzelberatung, 1233

E25 Sprachtherapie einzeln 648

F10 Hirnleistungstraining einzeln 131

B 3 Personelle Ausstattungsmerkmale der Klinik
Dieser Abschnitt gibt Auskunft über die Anzahl und Qualifikation der Mitarbeiter im MediClin Reha-
Zentrum Reichshof im ärztlichen, therapeutischen und pflegerischen Dienst zum 31.12.2009.

Wir zeichnen uns durch eine hohe ärztliche und psychologische Kompetenz aus, was sich in den
umfangreichen Qualifikationen der Mitarbeiter ausdrückt.
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B 3-1 Ärztlich-psychologisches Personal der Fachabteilungen

Fachklinik für Neurologie

Ärzte und psychologisches Personal Anzahl Qualifikationen

Chefarzt/–ärztin 1 FA Neurologie,
FA Psychiatrie, Psychotherapie,
Ärztliches Qualitätsmanagement,
Rehabilitationswesen,
Sozialmedizin, Verkehrsmedizin

Oberarzt/–ärztin 2 FA Neurologie,
FA Psychiatrie,
Notfallmedizin,
Rehabilitationswesen,
Verkehrsmedizin

Stationsarzt/–ärztin 7 FA für Allgemeinmedizin

Leitender/–e Psychologe/–in 1 Klinische Neuropsychologin GNP, Ausbildung in
visueller Restitutionstherapie Dr. rer.nat.

Psychologische/r Psychotherapeut/in 3 Klinische Neuropsychologin GNP, Ausbildung in
visueller Restitutionstherapie (Nova Vision Sehtraining)

Psychologische/r Psychotherapeut/in in
Ausbildung

1

Weiterbildungsermächtigungen

In der Fachklinik für Neurologie besteht für das ärztliche Personal die Möglichkeit, sich in folgenden
Fachbereichen weiterzubilden:

Fachbereich Dauer Person

Neurologie 2 Jahre Chefarzt Dr. med. J. Bonnert

Sozialmedizin 1 Jahr Chefarzt Dr. med. J. Bonnert

Fachklinik für Innere Medizin (Onkologie und Pneumologie)

Ärzte und psychologisches Personal Anzahl Qualifikationen

Chefarzt/–ärztin 1 FA Innere Medizin,
FA Innere Medizin SP Hämatologie und Onkologie,
FA Transfusionsmedizin,
Ernährungsmedizin,
Sozialmedizin
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Fachklinik für Innere Medizin (Onkologie und Pneumologie)

Ärzte und psychologisches Personal Anzahl Qualifikationen

Oberarzt/–ärztin 1 FA Innere Medizin,
Rehabilitationswesen,
Röntgendiagnostik

Assistenzarzt/–ärztin 6

Leitender/–e Psychologe/–in 1 Klinische Neuropsychologin GNP, Ausbildung in
visueller Restitutionstherapie (Nova Vision
Sehtraining); Dr. rer.nat.

Psychologische/r Psychotherapeut/in 2 Klinische Neuropsychologin GNP, Ausbildung in
visueller Restitutionstherapie (Nova Vision Sehtraining)

Geprüfte systemische psychologische Beraterin (HISL)

Weiterbildungsermächtigungen

Die folgende Aufstellung gibt eine Übersicht über die Weiterbildungsbefugnisse der Ärzte der Inneren
Medizin (Onkologie und Pneumologie).

Fachbereich Dauer Person

Innere Medizin 2 Jahre Chefarzt PD Dr. med. D. Söhngen

Innere Medizin 2 Jahre Oberarzt Dr. med. G. Moussa

B 3-2 Medizinisch-therapeutisches Personal

Im Sinne unseres interdisziplinär-ganzheitlich gestalteten Therapieansatzes steht in allen Bereichen der
neurologischen sowie der onkologischen und pneumologischen Rehabilitation überdurchschnittlich
geschultes und qualifiziertes Personal zur Verfügung.

Therapiebereiche

Personal Anzahl Spezielle Qualifikationen

Ergotherapeut/–in 6 Affolter, Armfähigkeitstraining, Basale Stimulation,
Bobath-Konzept,
HIlfsmittelversorgung, Feldenkrais-Methode,
Neglecttherapie, Spiegeltherapie, Casting und
Spastik, Perfetti, A.O.T (alltagsorientierte Therapie),
Johnston

Diätassistent/–in 2 Ernährungsberatung DGE

Kunsttherapeut/–in 1 Beschäftigungstherapie, Gestalttherapie, Kognitives
Training
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Therapiebereiche

Personal Anzahl Spezielle Qualifikationen

Logopäde/–in 2 F.O.T.T. - Therapie des Facio-oralen Trakts nach
Coombes,
Taktkin-Konzept, PNF, Kommunikationstraining mit
elektronischen Kommunikationshilfen,
Computergestützte Sprech- und Sprachtherapie,
funktionelle Dysphagietherapie,
Radiologische und endoskopische Schluckdiagnostik,
Elektrotherapie nach Pahn, Parkinson-Behandlung
nach LSVT (Lee Silverman Voice Treatment)

Physiotherapeut/–in 15 Basale Stimulation, Bobath-Konzept, Brügger-
Therapie, Entspannungstraining, Feldenkrais-
Methode, Manuelle Lymphdrainage, Manuelle
Therapie, Mulligan Therapie,
Nordic Walking Instructor, Propriozeptive
Neuromuskuläre Faziliation (PNF), Rückenschule,
Sportphysiotherapeut, Casting, SET Basic Corse, E-
Technik, Kinesiotaping, Refektorische Atemtherapie,
Lösungstherapie nach Scharschuh/Haase, Therapie
nach Brunkow, Nervenmobilisation, Viscerale
Osteopathie

Masseur/–in und med. Bademeister/–in 5 Tretmassage, Triggerpunktbehandlung,
Zentrifugalmassage, Hand-/Fußreflexzonenmassage,
Chiropraktik, Manuelle Lymphdrainage,
Atemresonanzmassage, Ayurvedamassage

Badehelfer/–in 1

Sozialarbeiter/–in 3 Dipl.-Pädagogin, Dipl.-Sozialpädogin,
Personenzentrierte Beratung nach Rogers,
Systemische Beratung/Familientherapie,
Gesprächsführung nach German und Gittermann

Gymnastiklehrer/–in 3 Rückenschule, Sporttherapeut DVGS,
Gefäßsportlizenz, Aerobic

Sportlehrer/–in 3 Herzsportgruppenleiter, Medizinische
Trainingstherapie (MTT),
Nordic Walking Instructor, Rückenschule, Aquafitness,
Lizenz Atemwegssport, Aerobic, Behinderten-Sport

Diplom–Sprechwissenschaftlerin,
Logopädin

1 F.O.T.T. - Therapie des Facio-oralen Trakts nach
Coombes,
Taktkin-Konzept, PNF, Kommunikationstraining mit
elektronischen Kommunikationshilfen,
Computergestützte Sprech- und Sprachtherapie,
funktionelle Dysphagietherapie,
Radiologische und endoskopische Schluckdiagnostik,
Elektrotherapie nach Pahn, Parkinson-Behandlung
nach LSVT (Lee Silverman Voice Treatment)
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Therapiebereiche

Personal Anzahl Spezielle Qualifikationen

Diplom–Sprachheilpädagogin 1 F.O.T.T. - Therapie des Facio-oralen Trakts nach
Coombes,
Taktkin-Konzept, PNF, Kommunikationstraining mit
elektronischen Kommunikationshilfen,
Computergestützte Sprech- und Sprachtherapie,
funktionelle Dysphagietherapie,
Radiologische und endoskopische Schluckdiagnostik,
Elektrotherapie nach Pahn, Parkinson-Behandlung
nach LSVT (Lee Silverman Voice Treatment)

Schlucktherapeutische Assistentin 2 MTA

Pflege

Personal Anzahl Spezielle Qualifikationen

Pflegedienstleitung 1 Pflegedienstleitung, Bobath, Qualitätsmanagement,
Kinästhetik, Wundmanagement

Arzthelfer/–in 5

Gesundheits– und Krankenpfleger/–in 47 Stationlseitung, Stomatherapie, Wundmanagement,
Bobath, Kinästhetik, Basale Stimulation (Grund- und
Aufbaukurse), Praxisanleitung Mentor

Stomatherapeut/–in 2 Krankenschwestern mit Stomatherapeutenausbildung

Brustfachschwester ("Breast–Care–Nurse") 1 Zusatzqualifikation in der Pflege

Schmerzschwester ("Pain–Nurse") 1 Zusatzqualifikation in der Pflege

Altenpfleger/in 9 Stationleitung, Wundmanagement, Basale
Stimulation (Grund- und Aufbaukurse), Validation,
Ausbildung zur Pflegedienstleitung
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B 4 Diagnostische Ausstattungsmerkmale der Klinik

Untersuchung im Hau-
se

Kooperati-
on

Erläuterung

Allergologisches Testlabor ü

Angiographie û

Biofeedbackgerät ü

Bioimpedanzmessung ü

Bodyplethysmographie ü

Bronchoskopie ü

Computergestützte Kognitive
Diagnostik

ü

Computertomographie û

Diagnostik von Sprach- und
Sprechstörungen

ü

Diffusionsmessung ü

Dopplersonographie ü

Duplexsonographie, farbcodiert ü

Echokardiographie mit Farbdoppler ü

Elektroenzephalographie (EEG) ü elektrische Messung der Hirnaktivitäten

Elektrokardiographie (EKG) -
Langzeit

ü

Elektrokardiographie (EKG) in Ruhe ü

Elektromyographie (EMG) ü Ableitung der elektrischen Leitfähigkeit
der Nerven und der Muskeln

Elektroneurographie (ENG) ü Nervenleitgeschwindigkeit bei peripheren
Nerven

Elektrophysiologisches Labor ü

Ergometrie ü

Evozierte Potentiale (VEP, AEP,
SSEP, MEP)

ü Basisdiagnostik u.a. bei entzündlichen
Erkrankungen oder Polyneuropathien

Kau- und Schluckdiagnostik ü radiologisch und endoskopisch

Kernresonanzspektroskopie û

Kontrastmitteluntersuchung des
Magen-Darm-Traktes

û
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Untersuchung im Hau-
se

Kooperati-
on

Erläuterung

Labormedizinische Diagnostik ü umfangreiche Labordiagnostik (inkl.
Tumormarker, Gerinnungstests und
gentechnischer Untersuchungen)

Langzeit-Blutdruckmessung ü

Lungenfunktionsdiagnostik
(BLutgasanalyse, Spirometrie,
Bodyplethymorgraphie, CO-
Diffusionskapazität)

ü

Magnetresonanztomographie
(MRT)

û

Neuropsychologische Diagnostik ü

Ösophago-Gastro-Duodenoskopie ü

Pharyngoskopie ü

Positronen-Emissions-Tomographie
(PET)

û

Psychologische Leistungsdiagnostik ü

Psychologische Testverfahren ü

Rektoskopie ü

Röntgen ü Standard-Röntgendiagnostik, einschl.
Kontrastmitteldarstellung

Sämtliche Facharztuntersuchungen
in Kooperation mit
niedergelassenen Ärzten

ü

Schlafapnoescreening ü Untersuchung auf Schlafapnoe
(Polygraphie)

Schrittmacherkontrolle und -ein-
tellung bei Tiefer Hirnstimulation

ü

Sonographie ü Abdomen-, Thorax-, Herz-,
Schilddrüsensonographie, sowie FKDS,
Kompressionssonographie und c-Doppler
zur Untersuchung von Venen und Arterien

Spirometrie ü

Szintigraphie ü
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B 5 Räumliche Ausstattungsmerkmale der Klinik

B 5-1 Funktionsräume

Im MediClin Reha-Zentrum Reichshof stehen für die medizinisch-therapeutische Versorgung folgende
Funktionsräume zur Verfügung.

n Funktionsraum Orthopädietechnik

n Funktionsräume für Endoskopien, Sonographien, Gynäkologie

n Raum für computergestützte neuropsychologische Diagnostik und Therapie
Neun PC-Arbeitsplätze mit Flachbildschirmen

n Räume für Entspannungstherapie
farbig gestalteter Raum mit Originalgemälden zeitgenössischer Kunst

n Räume für Ergotherapie / Beschäftigungstherapie
Einzel- und Gruppenräume,
ADL-Trainingsraum (Trainingsraum für Aktivitäten des täglichen Lebens),
Kreativraum mit Töpferofen/Beschäftigungstherapie,
Übungsauto auf Gelände des Hauses vorhanden

n Räume für Ernährungsberatung und Ernährungstherapie
Lehrküche mit speziellen Angeboten gemäß den einzelnen Krankheitsbildern, Möglichkeiten zur
praktischen Anleitung, spezielle ausgearbeitete Konzepte und Beratungen, z.B. für Patienten nach
Magen-Darm-Operation

n Räume für Information, Motivation, Schulung
moderne Medienausstattung, Vortragssaal, Besprechungsraum, Konferenzraum,
Patientenaufenthaltsraum

n Räume für Kunst- und Musiktherapie
Klavier, Keyboards; nach Therapieende frei zugänglich

n Räume für Logopädie
Therapieraum für logopädisches PC-gestütztes Training,
Einzeltherapieräume,
Raum für endoskopische Pharyngoskopie

n Räume für Physikalische Therapie
Therapieräume z.B. für Medizinische Bäder, Arm- und Fußbäder, Stangerbäder, Unterwassermassage,
Gussbehandlungen, Inhalations- und Massageplätze
Fango und Packungen (z.B. Lehmwasserwickel, Kryo),
Elektrotherapie
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n Räume für Physiotherapie
Einzel- und Gruppenräume,
Therapieräume mit Stehpult und Stehbrett, Gehbarren, Laufband, Schlingentisch, Therapieräume mit
Bobathliegen und Spezialbehandlungsbänken

n Räume für Sozial- und Berufsberatung
Besprechungszonen für Patienten und Angehörige

n Räume für Sport- und Bewegungstherapie
Sporthalle, Gymnastikhalle mit Panoramablick auf Kurpark,
Kraftraum, Schwimm- und Bewegungsbecken mit Blick auf den Kurpark,
Therapieraum z.B. mit Fahrradergometer, Laufband, Stepper, Zugapparate, Sequenztrainingsgeräte
(MTT)

B 5-2 Patientenaufenthaltsräume

Der angrenzende Kurpark ist vom MediClin Reha-Zentrum Reichshof barrierefrei zugänglich. Durch den
Kurpark gelangt man in den Ort Eckenhagen mit Einkaufs- und Freizeitmöglichkeiten. Im MediClin Reha-
Zentrum Reichshof stehen den Patienten folgende Räumlichkeiten zur Verfügung.

n Besinnungsraum
ansprechend gestalteter Raum zur Meditation und Innehalten,
Eingangsbereich mit Informationen zur Seelsorge, Aushänge mit Gottesdiensten in der Region und im
Hause

n Bibliothek
Möglichkeit der Ausleihe von Spielen, Zugang zum Internet für die Patienten

n Bügelzimmer und Waschsalon

n Büro Seelsorgerteam
konfessionsübergreifend
Sprechzeiten:
Mo 10:30 - 12:30 Uhr, Do 16:00 - 18:00 Uhr sowie nach Absprache und über Haustelefon

n Cafeteria
mit Piano, wechselnde Kunst-/Bilderausstellungen, jederzeit zugänglich
Öffnungszeiten: täglich 10:00 - 11:45 Uhr sowie 14:00 – 17:00 Uhr und 19:00 – 21:00 Uhr, außerhalb
dieser Zeiten gibt es die Möglichkeit, sich an das Servicepersonal im Speisesaal zu wenden

n Fernsehraum

n Friseur
Öffnungszeiten: Mi und Fr 15:00 – 18:00 Uhr; Sa 9:00 – 13:00 Uhr

n Gemeinschaftsraum

n Hobbyraum
Möglichkeit, ohne und mit Anleitung diverse Bastel- und Kreativangebote auszuführen

n Kiosk, Laden
Öffnungszeiten: Mo - Sa 8:00 – 12:00 Uhr; Mo, Mi, Fr 14:00 – 17:00 Uhr
So 8:00 – 11:00 Uhr

n Konferenzraum
Ausstattung mit modernen Medien
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n Leseraum
Bücher zur Ausleihe, Spielesortiment, Zugang zum Internet,

n Liegewiese

n Med. Fußpflege
Öffnungszeiten: ab 15 Uhr.
Terminvereinbarung über die Rezeption möglich.
Möglichkeit der med. Fußpflege auch auf Station.

n Medienraum

n Schwimmbad
großes und kleines Bewegungsbecken mit Panoramablick auf den Kurpark

n Sonnenterrasse
Dachterrasse mit Liegestühlen und Sitzgruppen

n Speisesaal
mit Panoramablick, lichtdurchflutet

n Sporthalle
umfasssende Ausstattung mit Sportgeräten (Geräteraum)

n Vortragssaal, Aula
mit moderner Medienausstattung

n Werkraum
Es wird ein differenziertes Angebot bereit gehalten, Wünsche von Patienten werden berücksichtigt,
Ausstattung mit diversen Werkmaterialien sowie Brennofen.

B 5-3 Patientenzimmer

Raum Anzahl Erläuterung

Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
(WC/Dusche)

224 Die Zimmer sind hell und freundlich gestaltet;
verfügen u.a. über Schwesternruf, Safe, Telefon,
Radio, auf Wunsch mit TV-Ausstattung.
Kühlschrank auf Anfrage.

davon behindertengerecht 131

Drei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
(WC/Dusche)

7 großzügige Drei-Bett-Zimmer (45,5 qm) für die
Frührehabilitation mit eigener Nasszelle,
Telefon, TV-Austattung auf Wunsch.

davon behindertengerecht 7

Im MediClin Reha-Zentrum Reichshof haben wir umfangreiche Renovierungs- und
Modernisierungsarbeiten, insbesondere im Bereich der Patientenzimmer und der Stationen durchgeführt.
Es wurde ein entsprechendes Farbkonzept umgesetzt.
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